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Gemeinsam Für­ und Miteinander

Ankommen und Kennenlernen

Die ersten drei Schultage verbringen die Klassen ausschließlich 
gemeinsam im Klassenverband mit den beiden Klassen lehrer ‐
innen und Klassen lehrer. So können sich die Kinder untereinander 
kennenlernen, die ersten Schritte zu einer gelingenden Klassen ‐
gemeinschaft zusammen gehen und die Schule miteinander 
erkunden.

Gemeinsam Klasse/klasse sein!

Die erste Projektwoche im September für unsere großen ›Klei nen‹ 
hat ein Thema: Gemeinsam sind wir Klasse und nur gemeinsam 
sind wir klasse! 

Dieses Programm zum sozialen Miteinander und zur Mobbing ‐
prävention wurde vom Landesinstitut (LI) entwickelt und ist das 
Motto für zwei Thementage und die dreitägige Kennen lernfahrt. 
Gemeinsam werden Aktivitäten durchge führt, die die Schülerinnen 
und Schüler zu einem sozialen Miteinander ermutigen und in 
einem rücksichtsvollen Umgang bestärken sollen. 





In den ersten zwei Tagen erleben unsere ›Kleinsten‹ ihre neue 
Klassengemeinschaft in Kennenlernspielen, Vertrauens übungen 
und gemeinsamen Arbeitsaufträgen und erstellen u.a. Poster, wie 
z.B. für Klassenregeln, oder Dekoration für den eigenen Raum, wie 
etwa ein Geburtstagskalender. 

Im Rahmen dieser Woche verreisen die . Klassen zu sammen für 
drei Tage auf eine Kennenlernfahrt — hier wird die Idee der 
Themenwoche natürlich aufgegriffen und bei Outdoor-Aktivitäten, 
Abenteuer-Spielen, Klettern, Nachtwanderungen, Sportspielen 
und der ersten Aufführung als Klasse vertieft.

Soziales Lernen

In Klasse  haben alle Klassen eine ganz besondere Stunde im 
Stundenplan, die sich so an fast keinem anderen Hamburger 
Gymnasium �ndet. ›Soziales Lernen‹ ist bei uns eine wöchent liche 
Schulstunde mit einem Modul-Curriculum, das wir entwickelt 
haben. Gleichzeitig bleibt Raum für Klassenbelange und Kinder ‐
wünsche. Unsere Schülerinnen und Schüler genießen diese 
unbenotete Zeit, die vor allem der persönlichen Entwicklung und 
dem sozialen Miteinander in der Klassengemeinschaft gewidmet ist. 

Und auch wenn das ›soziale Lernen‹ nicht auf den ersten Blick 
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in den Schwerpunktklassen zu erkennen ist, so ist dies doch auch 
hier ein integraler Bestandteil unseres pädagogischen Verständ ‐
nisses. Das ›soziale Lernen‹ verbirgt sich vielmehr hinter einer 
weiteren Musikstunde, die das Musizieren in der Gemeinschaft in 
den Fokus rückt. So lernt in der Bläserklasse nicht jeder allein ›sein‹ 
Instrument, sondern es geht um das gemeinsame Musizieren, das 
Erlebnis, zusammen aufzutreten, so Erfolge in der Gemeinschaft 
zu erleben und zu feiern.

Ähnliches gilt für die MINT-Klasse: Das soziale Miteinander �ndet 
hier seinen Ort beim gemeinsamen Forschen und Experimentieren. 
Kleingruppen fördern von Anfang an den eigenverantwortlichen 
sowie den sozialverantwortlichen Forschergeist. Es wird Raum ge ‐
geben für eigenständige Experimente, selbstgeleitete Forscher ‐
fragen oder auch Wettbewerbsbeiträge, diese in wechselnden 
Kleingruppen bearbeitet.

Klassenstunde

Die Klassenstunde, am Heilwig Gymnasium durchgehend 
von Klasse  bis  (!) einstündig durchgeführt, besteht aus zwei 
Teilen: dem Klassenrat, in dessen Verlauf die Schülerinnen und 
Schüler demokratisch und eigenverantwortlich ihre Bedürfnisse 





und klassenspezi�schen Anliegen besprechen, sowie der Klassen ‐
lehrerstunde, bei dem die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer 
organi sa to ri sche Dinge klären, aber auch die verfügbare Zeit für 
gruppen dynamische Aktivitäten nutzen können. 

Diese Zeit ist uns wichtig, denn unsere Schülerinnen und Schüler 
lernen so im institutio nalisierten Rahmen eigenverantwortliches 
Agieren und so führen eine Erfahrung der Grundschule erfolg-
reich weiter.

Klassenrat & Klassenteams

Regelhaft integriert in die Klassenstunde ist der institu tio na lisierte 
Klassenrat, in dem Anliegen und Kon�ikte demo kratisch besprochen, 
geklärt und gemeinsame Lösungen entwickelt werden.

Durch zahlreiche Aktivitäten und Spiele, aber auch durch Stuhl ‐
kreis-Gespräche u.a. lernen die Schülerinnen und Schüler sich 
gegen seitig gut kennen, bauen Vertrauen zueinander auf, �nden 
Regeln für ihr gemeinsames Zusammensein und bilden so ein 
tolles Team. Toleranz und Respekt im Umgang mit ein ander spielen 
eine große Rolle und die Schülerinnen und Schüler überlegen sich, 
wie sie Kon�ikte handhaben wollen, damit es gar nicht erst zu 
Ausgrenzung oder Mobbing kommt. 
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Die Klassen werden in der aller Regel von Klassenteams begleitet, 
die als persönliche Ansprechpartner für Eltern und Schülerinnen 
und Schüler zur Verfügung stehen. Insbesondere in Klasse  kommt 
es immer wieder vor, dass auch die Patinnen und Paten an den 
Klassen ratsstunden teilnehmen — einerseits, um z.B. gemeinsame 
Aktivitäten zu planen, andererseits aber auch, um bei möglichen 
Schwierig keiten zu helfen und zu beraten.

Gewusst wie

Lernen lernen

Unser schulinternes Methodencurriculum, welches von einer 
großen Arbeitsgruppe erfahrener Kolleginnen und Kollegen erstellt 
und auch überarbeitet wurde, bietet die Möglichkeit, in Klasse  
und  verschiedene Kern kompe tenzen zu trainieren. Die einzelnen 
Bausteine, die in den unterschiedlichen Fächern wiederholt zum 
Einsatz kommen, üben sowohl die Methoden-, als auch die Selbst ‐
kompetenz in Hinblick auf die Organisation und Strukturierung 
des eigenen Arbeitsprozesses. Außerdem thematisieren einzelne 
Bausteine die relevante Frage, wie man mit Belastungs situationen 
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oder Stressauslösern umgehen sollte. Diese wichtige Auseinander ‐
setzung mit einem verantwortlichen und re�ektiertem Umgang 
mit Stress greifen wir in den Klassen acht und zehn erneut auf.
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Von Groß für Klein 
und gemeinsam miteinander

Paten für die . Klassen

Ältere Schülerinnen und Schüler unterstützen die pädagogische 
Arbeit in den fünften Klassen. Als Paten-Team von zwei bis vier 
Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgängen  bis  begleiten 
sie die Kennen lerntage, den Unterricht, Klassenaus�üge wie auch 
die Kennen lernreise. Sie sind Leuchttürme im Schulalltag in der 
Pausenhalle oder der Cafeteria, geben Orientierung, Informationen 
und schlichten auch mal Streit. Sie sind das offene Ohr, die helfende 
Hand und der vertraute & vertrauensvolle Lotse im Schulalltag.

Lerncoaching

Leistungsstarke sowie gleichermaßen engagierte Schülerinnen 
und Schüler werden hausintern von entsprechend geschulten 
Fachkräften zu sog. Lerncoaches ausgebildet. Sie erwerben somit 
die Qualifikation, in einer : Situation hier im Haus fachbezogene 
Nachhilfe zu geben, aber auch als Lern berater zu fungieren. Dieses 
Angebot ist für die jüngeren Schülerinnen und Schüler, die diese 
Begleitung für eine gewisse Zeit auf ihrem Lernweg benötigen, 
kostenlos.
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Sportassistenten
Unsere Sportassistenten steht der Gedanke im Vorder ‐
grund, dass man sich mit dem eigenen Tun aktiv in die 
Schulgemeinschaft einbringen kann. Dabei be kommen 
die Sportassistenten ebenfalls eine fach bezogene 
Einweisung durch die Fachkolleginnen und Fachkollegen und 
erhalten langfristig die Möglichkeit, sich als Übungs leiter assistenten 
zu quali�zieren. So werden die eigenen Kompetenzen und 
Fähigkeiten geschult, und das soziale Engagement in der Schule 
gefördert sowie für alle sichtbar—nicht allein wegen der auffälligen 
Kleidung der Sportassistentinnen und Sport assistenten!
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Bei großen und kleinen Fragezeichen

Beratungsangebote

Egal, wo der Schuh drückt − unsere am Landesinstitut 
ausge bildete Beratungslehrerin und langjährige Kollegin 
Frau Zurawski unterstützt Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Lehrerinnen und Lehrer, wenn sie mit einem Anliegen zu ihr 
kommen. Sie nimmt sich Zeit für Gespräche und gemeinsam wird 
nach Lösungen gesucht. Eine Beratung ist immer vertraulich und 
freiwillig und obliegt der Schweigep�icht. 

Die Anlässe, zur Beratungslehrerin zu kommen, können ganz 
unterschiedliche sein, aus dem schulischen wie dem privaten oder 
persönlichen Bereich.

Außerdem haben wir Herrn Bruhn als Koordinator für das Soziale 
Lernen, der sich sowohl um das Fach „Soziales Lernen“ in Klasse 
fünf kümmert als auch im Bedarfsfall projektartig mit Klassen- 
bzw. Schülergruppen arbeitet, wenn es mal Sand im sozialen 
Getriebe geben sollte. Zudem berät er Klassen- und Fachlehrer 
fachkundig bei Fragen des sozialen Miteinanders.
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Pausenangebote

Da Lernen nur gelingen kann, wenn es ein gutes Maß aus 
An spannung und Entspannung gibt, arbeiten wir daran, 
das offene Pausenangebot permanent zu erweitern. Ziel dabei ist 
es, in den großen Mittagspausen sowohl Möglichkeiten für den 
körperlichen Ausgleich, aber auch ruhige Rückzugs mög lich keiten 
zu schaffen. So steht zu unterschiedlichen Zeiten die Bibliothek 
offen, um zu schmökern und im Ganztagsraum kann unter Anleitung 
gebastelt, gespielt und gepuzzelt werden. Für den körperlichen 
Ausgleich stehen die Sportassistenten mit Spiel- und Sport ange ‐
boten auf dem Schulhof wie auch in der Turnhalle zu bestimmten 
Zeiten bereit. Bei Bedarf kann dieses Angebot z.B. um Yoga zur 
Ent spannung erweitert werden.

Für die, die mehr wollen
Drehtür

Schülerinnen und Schüler, die in einem Fach oder Interessensgebiet 
eine besondere Begabung aufweisen, bieten wir themenspezifische 
Forderangebote an. Um diese wahr zu nehmen, verlassen diese 
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Kinder und Jugendlichen ihren regelhaften Unterricht. Dazu 
gehören für den naturwissenschaftlich-technischen Bereich die 
Lego-Roboter, Mint:Pink und NATEX. Ferner kann man sich auf die 
verschiedenen Wettbewerbe im Bereich der Mathe matik vor ‐
bereiten. Für die sprachlich-kreativen Köpfe gibt es die Möglichkeit, 
die Schülerzeitung mitzugestalten. Und wer sein Herz an die 
Fremdsprachen verloren hat, kann einen Beitrag zur Teil nahme 
am Bundeswettbewerb Fremd sprachen — allein oder in der Gruppe 
— entwickeln.

AGs
Auch bei den AGs versuchen wir, den verschiedenen Talenten und 
Interessen Raum zu geben. So bieten wir eine Italienisch-AG ebenso 
an, wie Unter- und Mittelstufenchöre, verschiedene Musik-En ‐
sembles,  Schülerbands angeleitet von Pro�-Coaches, eine 
französische DELF-AG sowie eine Theater-AG (geplant ab /).

Sozialpraktikum
Als eines der ganz wenigen Hamburger Gymnasien ermög lichen 
wir es unseren Schülerinnen und Schüler am Ende von Klasse  ein 
dreiwöchiges Sozialpraktikum abzuleisten. Hier sollen nicht allein 
Berufsfelder im sozialen Bereich kennengelernt werden, sondern 
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die Heranwachsenden sollen sich auch mit den Fragen von gesell ‐
schaftlichen Herausforderungen und der eigenen, indivi duellen 
Verantwortung intensiv auseinander setzen. 

Die Reflexion erfolgt während der besonderen Vor- und 
Nach bereitung in den Fächern PGW, Religion und Philo-
sophie sowie durch Gespräche mit den Klassenlehrerinnen 
und Klassen lehrer.
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… weil Leben nach der Schule weitergeht

Berufs­ und Studienorientierung

Die Berufs- und Studienorientierung hat bei uns einen festen Platz 
in der gesamten Schullaufbahn und wird systematisch ab Klasse 
fünf entwickelt und ist konzeptionell verbindlich bis zum Abitur 
verankert, um die Anschlussfähigkeit nach der Schulzeit zu 
ermöglichen. 

Was mit dem Girls’ und Boys’ Day in der Beobachtungsstufe 
beginnt, weitet sich bei der Vorbereitung auf das Betriebs praktikum 
systematisch aus und setzt sich selbst in der Oberstufe in der 
Praxiszeit noch fort. Frau von Lepel und Herr Oldenburg sind nicht 
nur für das spezielle Fachcurriculum ver antwortlich, sondern stehen 
auch für die persönliche Beratung als professionelle Ansprech ‐
partner zur Verfügung.

Betriebspraktikum und Praxiszeit und Seminar
In Klasse  absolvieren alle Schülerinnen und Schüler ein zwei wö ‐
chi ges Betriebspraktikum, welches zuvor in den Fächern Deutsch 
und PGW vorbereitet, sowie von den Klassenlehrer innen und 
Klassen lehrer begleitet wird. Ergänzend dazu gibt es auch in der 
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Ober stufe die Möglichkeit, im Rahmen der einwöchigen Praxis ‐
zeit ein Berufsfeld kennen zulernen.

Im Oberstufenfach Seminar werden die Schülerinnen und 
Schüler auf den Einstieg in die Berufswelt vorbereitet sowie 
wissen schaftliche Arbeitsmethoden vermittelt.

Ziel­Orientierungs­Seminar—ZOS
Dieses in Hamburg entwickelte und seit langem bewährte Seminar 
wird bei uns noch in seiner ursprüng lichen Form und Intention 
angeboten. Schülerinnen und Schüler, die an dieser Projektfahrt 
zu Beginn der Oberstufe teilnehmen, haben die Möglichkeit, 
außerhalb von Schule in besonderen Seminar formen die eigenen 
Talente und Interessen zu erforschen, sowie indivi duelle Zukunfts ‐
perspektiven zu entwickeln.
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